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Liebe VereinsmitarbeiterInnen,

am Samstag, dem 28. Januar 2023, beginnt 
um 14.30 Uhr in der Sporthalle auf dem Ha-
genbach, Größeweg 20, 71522 Backnang, der 
ordentliche Gauturntag des Turngaus Rems-
Murr für das Berichtsjahr 2022. 

Herzliche Einladung (Es gilt die akt. CoronavVO)!

Der Gauturntag ist das höchste Gremium des 
Turngaus Rems-Murr. Er wählt die Mitglieder 
von Präsidium und Hauptausschuss, er legt die 
Veranstaltungen des kommenden Jahres und 
die Richtlinien für die inhaltliche Arbeit fest. Er 
nimmt die Tätigkeitsberichte und den Kassen-
bericht entgegen und entlastet die Mitglieder 
von Präsidium und Hauptausschuss.

Dem Gauturntag gehören an:

●	 die Delegierten der Mitgliedsvereine 
●	 die Ehrenmitglieder 
●	� die Mitglieder von Präsidium  

und Hauptausschuss
●	 der Ausschuss der Turngau-Jugend

Alle Infos einschließlich der Einladung 
mit Tagesordnung, der Stimmenzahl 
Ihres Vereins und den Jahresberichten, 
erhalten Sie mit dem Berichtsheft und 
dem Turngau Aktuell. 

Wir freuen uns  
auf Ihr/Euer Kommen!

Mit freundlicher Unterstützung der
AOK – Die Gesundheitskasse Ludwigsburg-Rems-Murr

Foto: Alexander Becher

Gauturntag 2023 in Backnang

Wir wünschen euch eine friedliche Weihnachtszeit  
und für das kommende Jahr Gesundheit, Glück und Zuversicht.
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Turngau wird im 
Jahr 2024  
50 Jahre alt 
Liebe Vereinsverantwortliche,

2024 ist es fünfzig Jahre her, dass 
aus dem Turngau Backnang und dem 
Turngau Rems der Turngau Rems-Murr 
wurde. Wir wollen 2024 unter dieses 
Geburtstagsmotto stellen. Wir denken 
schon darüber nach, wie vielleicht die 
Jahreszahl 50 in die blaue Kugel unseres 
schönen Logos hineinpasst!

Beginnen wollen wir mit dem Turngau-
tag 2024, den wir in Rudersberg abhalten 
wollen (20.01.2024). Da ist der Turngau 
nach unseren Informationen und nach 
den Zeitungsartikeln, die fleißige Samm-
ler für uns gefunden haben, vor fünfzig 
Jahren gegründet worden.

Wir möchten euch gerne einbinden und 
bitten euch um Hilfe: Eine kleine Aus-
stellung, an dem so viele Vereine wie 
möglich ein Plakat mitbringen? Eine 
Wandzeitung, auf der ihr eure Erinne-
rungen darstellt? Wir würden Stellwän-
de organisieren, damit ihr das auch gut 
aufhängen könnt.

Das wäre sehr schön! Und wir stellen uns 
das richtig gut vor, wie wir am Turngautag 
(da planen wir Zeit ein!) durch die kleine 
Ausstellung laufen können!

Bitte überlegt, wem in euren Vereinen 
ihr diese Aufgabe übertragen könnt 
und gebt unserer Geschäftsstelle (info@
turngau-rm.de) Bescheid, ob ihr mit da-
bei seid!

Herzliche Grüße  
vom ganzen Turngaupräsidium  
und von eurer Gislind

Wettkämpfe
Gaumeisterschaften Rhönrad Einzel 
5. Februar 2023 in SDF-Haubersbronn

RSG Offene Gaumeisterschaften
Einzel/Gruppe/Duo
18./19. Februar 2023 in Schmiden

VR-Tag der P-Stufen Gaumeister-
schaften Gerätturnen Einzel
04./05.02.2023 in Schorndorf

STB Kindercup Basis und Rhönrad
25. März 2023 in SDF-Haubersbronn

Gau-Bestenkämpfe 
Wettkampfgymnastik Gymnastik
12. März 2023 in Schmiden

Mehrkampftag
7. Mai 2023 in Korb

Die Ausschreibungen finden Sie unter: 
www.turngau-rm.de

@ Bild von Tobias Sellmaier

Bitte um Mithilfe

Schwäbischer Turntag in Sigmaringen
Die acht Delegierten des Turngaus Rems-Murr durften Wolfgang Drex-
ler zum Ehrenpräsidenten (einstimmige Wahl) mitwählen.� @ Bild STB

29.04.2023: SDF-Haubersbronn� 0014/23

Windelflitzer  
erobern die Sporthalle
mit Ulrike Deinaß, 

In diesem Workshop geht´s um Spiel & Spaß ge-
meinsam zu erleben und Neues auszuprobieren. 
Weitere Themen: Die Eltern als Spielpartner und 
die kindliche Entwicklung in Theorie und Praxis.

11.03.2023: Allmersbach/Tal� 0010/23

Propriozeptives Training 
in Stundenbildern 
Mit Yvonne Benz 
Stabilisationstraining mit verschiedenen Hand-
geräten für ein besseres Körpergefühl und mehr 
Stabilität der unteren Extremitäten. Flexi-Bars®, 
Brasils®, Redondo®, etc. kommen zum Einsatz. 
Wir klären, was Stabilisatoren sind und wie sie 
effektiv trainiert werden. Für jeden Fitnessgrad 
und jeden Trainingsbereich gibt es entsprechen-
de Stundenbilder. 

01.04.2022: Allmersbach/Tal� 0011/23

Faszienvielfalt 
mit Angelika Schmidt 

Faszien vernetzen den Körper, umhüllen Organe, 
Muskeln und Knochen. Sie geben dem Körper 
seine individuelle Form, seinen Halt und seine 
Elastizität. Faszien wollen vielfältig trainiert wer-
den. Wie? Das finden wir heraus! 

22.04.2023: SDF-Haubersbronn� 0013/23

Die Vielfältigkeit des Steps und 
des Taktes
mit Katja Willnauer-Merz 

Dieser Fortbildungstag steht unter dem Mot-
to „not usual“. Double step zu zweit mit basic 

Schritten, easy choreo im Kreis, functional cho-
reo und workout mit dem Step im 4/4 und 3/4 
Takt. 

22.04.2023: Allmersbach/Tal � 0012/23 

Lebensqualität durch Bewegung 
mit Sabine Lindauer 

Fit und Gesund alt werden ist unser größter 
Wunsch. Wir bewegen unsere Gelenke, kräftigen 
die Muskeln und fördern unsere Beweglichkeit. 
Das Training der koordinativen Fähigkeiten wird 
viel Raum einnehmen. Dazu nutzen wir unge-
wöhnliche und bekannte Handgeräte, den eige-
nen Körper und tanzen auch mal schwungvoll 
durch die Halle

Fortbildungen
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Einen besonderen Dank für  
die Unterstützung an:

Gernot Gruber 	 MdL
Petra Häffner	 MdL
Klaus Hage und  
Ursula Sandholzer 	 AOK

unsere mitmachenden Vereine!

Das Sommerferienprogramm  
fand statt in:

Alfdorf, Allmersbach, Auenwald,  
Backnang, BK-Steinbach, Fellbach, 
Großerlach, Kirchberg/Murr, Lorch, 
Murrhardt, Oppenweiler, Rems- 
halden, R-Oberndorf, R-Steinenberg, 
Schorndorf, SHO-Haubersbronn, 
SHO-Miedelsbach, SHO-Weiler,  
Urbach, Waiblingen, WN-Beinstein, 
Weinstadt, Welzheim, Winterbach

Grüße des Turngaus  
überbrachten:

Gislind Gruber-Seibold  
Sibylle Lentini  
Reiner Müller  
Diethard Fohr  
Armin Höttges  
Gernot Gruber  
Jochen Baur  
Sabine Ruopp 
Martin Lang

Sommerferienprogramm 2022
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Bei bestem Sport-Wetter fanden rund 200 Besu-
cherinnen und Besucher den Weg zur Turnhalle in 
der Goethestraße in Grunbach Süd. In der Halle 
waren anspruchsvolle Großgeräte-Strecken auf-
gebaut sowie ein Rope-Skipping-Bereich zum 
Testen des eigenen Könnens und Talents.
Die Fitnesslichter leuchteten den ganzen Tag und 
forderten Jung und Alt heraus, dem Licht hinter-
herzujagen und wie ein Buzzer auszuschlagen.
Die Turnabteilung fuhr zudem ein breites Angebot 

im Außenbereich auf: Da gab es eine Wasser-
schlacht mit Schwämmen, eine Transportaufga-
be mit Wasserperlen, eine Teststrecke mit Peda-
los sowie ein raffiniertes Tunnelsystem und dazu 
eine Strecke fürs ausgefallene Hobby-Horsing, 
bei dem Kinder (ohne Ponys) über Hindernisse 
springen.
Ebenso beliebt war die Airtrack-Matte auf der 
Wiese. Es wurde gehüpft, gerollt, gelaufen und 
sogar Saltos geschlagen. Alle Altersklassen 

konnten zeigen, welche Kunststücke sie beherr-
schen. Auch kulinarisch war einiges geboten. So 
war das Kuchenbuffet reichlich gefüllt mit lauter 
Leckereien und die Hotdogs waren der Renner.
In jedem Fall sei man von Veranstalterseite durch 
und durch zufrieden, so dass eine Neuauflage 
des Tages sehr wahrscheinlich ist.
Armin Höttges überbrachte die Grüße und den 
Dank des Turngaus.
Bericht Nadine Korkisch, Bild: Armin Höttges

Rund 200 Besucher: Volles Haus beim Tobetag der SV Remshalden
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Bewegungs- und  
Tobetag ein voller Erfolg
Der Bewegungs- und Tobetag der TSF Gschwend 
wurde von den Kindern sehr gut angenommen. 
Mit über 28 Kindern im Alter von 6 bis 13 Jahren 
wurde die Gschwender Mehrzweckhalle für drei 
Stunden zu einem riesigen Indoor-Spielplatz zum 
Toben und Auspowern.

Nach einer Erwärmungsphase mit Spielen 
und Staffeln konnten die Stationen ausgetestet 
werden. Balancieren, Klettern, Werfen, Rennen, 
Schwingen an den Tauen, Springen auf dem 
Riesentrampolin, Federbälle transportieren und 
schlagen. Das vielfältige Bewegungsangebot 
bereitete allen viel Spaß und Freude.

Nach dem gemeinsamen Abbau wurde zum 
Abschluss mehrmals auf den Weichbodenmat-
ten durch die komplette Halle gerutscht, sodass 
die Kids dann auch wirklich die Mittagspause 
verdient hatten.�Bericht und Bild Daniela Kaaz

Waldbaden – Die Kraft des Waldes mit allen Sinnen genießen, war eine sehr inter-
essante Erfahrung zur Entschleunigung. � Bild und Bericht Diethard Fohr

Turngau bietet Stadtführung 
in Waiblingen 
Am Dienstag, den 9. August und Donnerstag, den 25. August, 
bot der Turngau Rems-Murr die Stadtführung zum Thema 
„Städtisches Museum, Keller, Kirchen und Kunst“ in Waiblin-
gen wegen der großen Nachfrage von 45 Teilnehmern gleich 
zweimal an. Der Leiter, Christian Ehinger, ist Architekt und Stadt-
planer und war viele Jahre Stadtbaudirektor in Waiblingen. Er 
zeigte mit viel Herzblut Keller, Kirchen und Kunst in der histo-
rischen Fachwerkstadt mit Besichtigung der Nikolaus Kirche 
und des Nonnenkirchleins sowie des Schlosskellers. Das Haus 
der Stadtgeschichte als ältestes Fachwerk Gebäude der Stadt 
bot den Auftakt. Zum Abschluss ging es in den Biergarten der 
Erleninsel.� Bericht und Bild Diethard Fohr

Die zehn Teilnehmer waren gespannt auf 
dieses Erlebnis. Das Wetter meinte es gut, 
die Sonne lachte! Waldbaden ist eine ja-
panische Tradition, die dort als „Shinrin 
Yoku“ bezeichnet wird. Wörtlich übersetzt 
heißt es: Baden in der Luft des Waldes.
Erleben Sie die positive Wirkung des 
Waldes auf Ihre Gesundheit, hieß es in 
der Ankündigung. Waldbaden diene der 
Entspannung, Erholung, der Regenerati-
on und Prävention. Dabei kann man den 
Alltag hinter sich lassen und in eine an-

dere Welt eintauchen. Stille, hören und 
sehen, Details betrachten, riechen mit 
geschlossenen Augen von Moos, Nadel-
zweigen und Baumharz und vieles mehr 
lernte man.
Karl Hartmann aus Hertmannsweiler ist 
zertifizierter „Kursleiter für Waldbaden 
und Achtsamkeit im Wald“, er leitete die 
Veranstaltung am Freitag, den 26. August 
2022 im Wald bei Bürg-Schulerhof sehr 
einfühlsam und informativ. Alle gingen mit 
einer neuen, guten Erfahrung nach Hause.

Turngau Rems-Murr bietet „Waldbaden“

Tag des Kinderturnens
Im Rahmen des diesjährigen Tag des 
Kinderturnens beteiligen sich aus dem 
Turngau die Vereine:
TSV Alfdorf, TSG Backnang, TSV Hau-
bersbronn, TSV Miedelsbach, SG Wein-
stadt, VfL Winterbach mit vielfältigen 
Aktionen.
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Am Mittwoch, dem 7. September radelte der Turngau Rems-Murr 35-km von Backnang nach Steinheim an der Murr. Über Oberschöntal ging es nach 
Aspach und den Aspacher Weinbergen vorbei zum Forsthof. Das nächste Ziel war Steinheim an der Murr. Auf dem neu ausgebauten Murrtal-Radweg 
führte der Weg über Kirchberg a.d. Murr und Burgstetten zur Mittagseinkehr und wieder zurück nach Backnang. Danke an Gisela und Martin Lang für die 
schöne Tour!� Bericht und Bilder D. Fohr

Wanderung auf den Kappelberg 
Bei schönstem Sonnenschein starteten die 16 Wanderer am Sport-
gelände in Rommelshausen. Stetig leicht bergauf durch Gärten 
und Wiesen bis in den Wald auf dem Kappelberg führte der Weg.

Im Wald trafen wir den Fellbacher Förster der uns Fragen zur 
Waldwirtschaft in Zeiten des Klimawandels gerne beantwortete. 
Bald öffnete sich der Blick zum Rotenberg und dem kompletten 
Stuttgarter Talkessel mit bunten Weinbergen im Vordergrund. Ein 
tolles Fotomotiv! 

Nun ging es nur noch talwärts bis zum verdienten Mittagessen. 
Danke an Gisela und Martin Lang für die sehr schöne 9-km-Tour!

Bereits in der Bibel spie-
len Trauben und Wein 
eine wichtige Rolle, ins-
besondere bei festlichen 

Gelegenheiten. Was liegt daher näher, als einen 
Weinwanderweg mit dem Buch der Bücher zu 
verbinden? Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums 
bot der Sportkreis Rems-Murr im Rahmen des 
Deutschen Wandertages 2022 eine besondere 
Wanderung ein – die Begehung des Biblischen 
WeinWanderWeges in Weinstadt-Beutelsbach. 
Ins Leben gerufen wurde dieser Rundweg anläss-
lich der Remstal-Gartenschau 2019 und verbin-
det Geschichte, Wein und Bibel sehr anschaulich 
miteinander. Hauptinitiatoren waren die Evange-

lische Kirchengemeinde mit Pfarrer Rainer Köpf 
sowie der damalige Stadtrat Bernhard Dippon. 
Inge Dippon führte die kleine, aber feine Wan-
dergruppe, darunter auch die Vizepräsidentin 
Wettkampfsport des Turngaus Rems-Murr Sabi-
ne Ruopp mit Familie, entlang des Weges und 
erläuterte dabei anschaulich die insgesamt 20 
Stationen innen- und außerhalb des Ortes. Unter-
wegs wurde die Gelegenheit zum Austausch in-
tensiv genutzt. Einen beeindruckenden Ausblick 
über das Remstal konnte man vom Remstal-Kino 
aus genießen. An der nächsten Station erwartete 
Pfarrer Rainer Köpf die Wandergruppe. Passend 
zur Figur des Pfarrers und Lieddichters Paul Ger-
hardt hatte er dessen bekanntes Lied „Geh aus, 

mein Herz, und suche Freud“ zum Thema sei-
ner Andacht gewählt. „… des süßen Weinstocks 
starker Saft bringt täglich neue Stärk und Kraft“, 
davon konnte man sich nur wenige Stationen 
weiter im Wengerthäusle von Bernhard Dippon 
überzeugen. Unter dem Schatten von Weinstö-
cken genossen die Teilnehmer einen kleinen Im-
biss nebst Weinprobe. Riesling, Muskattrollinger 
und Zweigelt standen auf dem Programm, eine 
köstliche Erfrischung nach dem langen Aufstieg. 
Viel zu schnell verflog die Zeit, nach gut sechs 
gemeinsamen Stunden löste sich die Wander-
gemeinschaft am Beutelsbacher Bahnhof – mit 
großem Bedauern – schließlich wieder auf. 
� Bericht und Bild Simone Schneider-Seebeck

Im Remstal-Kino ist der höchste Punkt erreicht. Bernhard Dippon (rechts) präsentiert mit Pfarrer Köpf seinen selbst angebauten Zweigelt. 

Mit Inge und Bernhard Dippon auf den Spuren von Wein und Bibel 

Radtour Backnang – Steinheim 



TURNGAU AKTUELL Herbst/Winter 2022/2023 9

Bei der Gala im Backnanger  
Bürgerhaus zeigt der Turngau  
Rems-Murr, was er alles bietet  
und was er kann. Über 200 Mitwir-
kende in einer Altersspanne von  
4 bis 84 Jahren präsentieren ein- 
einhalb Stunden lang eine Zeit-
reise, die die fast 500 Besucher 
mitnimmt und begeistert.

„Wir wollen den Turnsport in seiner ganzen Breite 
präsentieren“, sprach Turngaupräsidentin Gis-
lind Gruber-Seibold und freute sich zu Recht. 
Es war eine beeindruckende Gala, mit der die 
Rems-Murr-Turner den fast 500 Besuchern im 
Backnanger Bürgerhaus zeigten, dass ihr Sport 
eben nicht nur aus Doppel- oder gar Dreifach-
salti, Flicflac und anderen spektakulären Ele-
menten an Barren, Reck, Schwebebalken und 
sonstigen Geräten besteht. Turnen ist auch Tanz, 
Sportgymnastik, Akrobatik, Rhönrad oder Rope 
Skipping, wie die sportliche und moderne Art des 
Seilhüpfens heutzutage heißt.

Die Mitwirkenden zeigen viel Elan  
und Engagement

Wobei zur Wahrheit ebenfalls gehört, dass 
das Gerätturnen nicht außen vor blieb, weil es 
in die bunte Show unter dem Motto „Zeitreise“ 

nicht gepasst hätte, sondern „weil der Umbau 
für die Geräte einfach viel Zeit kostet und den 
Ablauf doch ein wenig gestört hätte“, so Gru-
ber Seibold. Schließlich hatten die Planer und 
Macher um die choreografische Leiterin Helena 
Ewersmeyer zehn Gruppen in ein schwungvol-
les eineinhalbstündiges Programm gepackt. 
Eines, in dem Moderator und stellvertretender 
Turngaupräsident Armin Höttges die Besucher 
auf eine Zeitreise zunächst zurück bis zur Ent-
stehung der Menschheit in Afrika und wieder 
nach vorne ins Jahr 2054 mitnahm. Ein Erzähl-
strang, bei dem keine Profis, sondern Breiten- 
und Leistungssportler aus neun von insgesamt 

95 Rems-Murr-Vereinen dafür sorgten, dass der 
Faden nicht riss. Moderator Höttges strahlte, als 
er erzählte: „Es war toll, mitzuerleben, mit wel-
chem Engagement und auch welcher Nervosität 
die Teilnehmer dabei sind. Man hat den Elan bei 
allen richtig gespürt.“

Vom Breiten- bis zum Spitzensportler war 
alles auf der Bühne vertreten

Offenbar hatten Gruber-Seibold und ihre Mit-
streiter einen guten Riecher, als sie „die Gruppen 
aussuchten und einluden“. Dabei hatten die Ver-
antwortlichen dafür gesorgt, dass die Breite wie 
auch die Spitze ihres Angebots zu sehen waren. 

Turngau Rems-Murr:  
Eine komplette Palette voll mit Turnglanz

Alle Fotos von der Gala von Alexander Becher
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Neben kleinen Nachwuchstalenten waren Athle-
ten dabei, die bei internationalen Wettkämpfen 
wie Europameisterschaften Gold gewannen oder 
bei Shows wie der Gymnaestrada auftraten. So 
wie die Rope Skipper aus Remshalden oder die 
Dance- und Gymnastikgruppe aus Lorch, die 
zum Abschluss des Abends Sportakrobatik und 
Show perfekt verknüpfte.

Drei Jahre Planung  
für die nenzigminütige Gala

Ein Anliegen war den Machern auch, dass bei 
den Vorführungen Jung und Alt zusammenka-
men. Und das im wahrsten Sinne des Wortes. 
Erst vier Jahre alt war die Jüngste auf der Bühne, 

84 Jahre die Älteste der über 200 Mitwirkenden, 
die Murrhardterin Gudrun Gruber. Klar, dass die 
vielen Ehrenamtlichen einen solchen Aufwand 
nicht jedes Jahr schultern können, denn „ei-
gentlich dauert die Planung rund ein Jahr und 
zwei, drei Monate vor der Gala wirds dann richtig 
intensiv“, erzählte Helena Ewersmeyer. Schlecht, 
wenn man dann wie die Winterbacherin mitten in 
der Masterarbeit fürs Studium steckt, die einen 
Tag vor der Großveranstaltung abgegeben wer-
den muss. Wobei die Terminkollision nicht am 
schlechten Zeitmanagement der Turngau-Cho-
reografin, sondern an Corona lag, hätte die Gala 
in Backnang doch schon vor zwei Jahren stattfin-
den sollen. Von Gruber-Seibold gab es für Ewers-

meyer deshalb ein Sonderlob: „Es freut mich, 
dass du beides perfekt hinbekommen hast.“ 
Zudem kann Ewersmeyer nun eine Zeit lang das 
Thema Gala vergessen. Denn „wir veranstalten 
so etwas nur alle vier, fünf Jahre“, erklärte die Prä-
sidentin des Turngaus, dem Klubs von Kirchberg 
bis hoch in den Lorcher Teilort Rattenharz und 
von Fellbach bis Großerlach angehören.

Welche Qualität, welches breite Spektrum und 
welche Kraft dabei in den verschiedensten Arten 
im Turnen vertreten sind, das zeigte die Gala im 
Bürgerhaus. Gruber-Seibold gestand danach: 
„Heute bin ich nicht nur zufrieden, sondern stolz 
– und das Wort benutze ich nur sehr selten.“
Bericht: BKZ 17.10.2022 von Uwe Flegel

Neun Vereine,  
zehn Gruppen
Unter den zehn Gruppen war als einzige 
die TSG Backnang 1846 zweimal dabei. 
Erst entführten acht Nachwuchsturner-
innen die Besucher dem Titel „The Gre-
atest Showman on Earth“ in die USA. 
Mit dem 30-köpfigen Kinder-Showteam 
der TSG ging es anschließend zu den 
„Pirates of the Caribbean“.

Backnang war mit der Dance Generation 
des Karnevalsclubs ein weiteres Mal ver-
treten. Der BKC machte bei der Zeitreise 
Station in Indien und präsentierte „Bol-
lywood einmal anders“. Oder hat jemand 
Trude Herrs 60er-Jahre-Gassenhauer 
„Ich will keine Schokolade“ schon mal 
zwischen indische Rhythmen verpackt 
gehört?

Aus dem Murrtal war zudem noch die 
Seniorengruppe des TV Murrhardt da-
bei. Begleitet von der Melodie des Jo-
sef-Strauß-Walzers Opus 164 ließen die 
Senioren im Österreich des 19. Jahr-
hunderts tänzerisch Dorfschwalben im 
Bürgerhaus fliegen.

Auf der Bühne waren außerdem der 
TSV Haubersbronn (Rhönradturnen), 
der TSV Schmiden (Rhythmische Sport-
gymnastik), der SV Fellbach (Turn-Grup-
pen-Wettbewerb), der VfL Winterbach 
(Trampolinturnen), die SV Remshalden 
(Rope Skipping) und der TSV Lorch 
(Showakrobatik).
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Fotos: Alexander Becher
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Das zweite Wochenende im  
November ist für viele Turngau-
gruppen immer ein Höhepunkt 
des Jahres: da findet das Frauen-
treffen im Turngau statt. Dieses 
Jahr unter dem Titel Schaubühne 
– it’s showtime.

Weinstadt-Großheppach war der ausrichtende 
Verein und Frauenfachwartin Karin Widmaier 
konnte einige Gruppen herzlich begrüßen. Auch 
Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Seibold war 
gekommen und freute sich, dass manche, die 
von Anfang an dabei sind, auch dieses Mal ge-
kommen waren. Seit Jahrzehnten hatte Elisabeth 
Schmid zusammen mit Maria Theile den Staffel-
stab hochgehalten, meinte die Präsidentin und 
richtete Grüße ihres Vorgängers, Klaus Werner 
aus, der versprach, nächstes Jahr wieder dabei 
zu sein. Auch MdL Jochen Haußmann hatte es 
sich nicht nehmen lassen einmal mehr dabei zu 
sein, lobte den sportlichen Zusammenhalt aller 
Fraktionen und dankte auch den fleißigen „Ku-
chenbäckerinnen.“

Als erstes rollten die Rhönräder vom TSV 
Haubersbronn auf die Bühne und vor allem die 
reizenden kleinen Kaminfegerchen mit Zylinder 
begleiteten Mary Poppins beim Spaziergang. 
Jung und älter harmonisch im Kreis des Rhön-
rads, Wendigkeit und Geschick gehören zu den 
Bewegungen im Großen Rad und das wurde 
vortrefflich gezeigt. Wiederholt begeisterte die 
große Gruppe vom TV Weiler/ Rems mit Zum-
ba, Ausdauer und Bewegung von Kopf bis Fuß 
waren bewundernswert und super aufeinander 
abgestimmt.

Friedrich-Ludwig-Jahn-Plakette 
für Elisabeth Schmid

Eine besondere Ehrung wurde nun an Elisa-
beth Schmid vergeben: in ihrer Laudatio erinnerte 
Petra Brecht an Stationen wie Gymnastikabzei-

chen, Stufe 1 und 2, Großraumvorführungen 
bei Landesturnfesten, Wettkampfgymnastik, 
Kampfrichterin und Ausbildung wo Elisabeth mit 
großer Geduld ihr Fachwissen weitergab; auch 
war sie Übungsleiterin von Gruppen aller Alters-
stufen. 

Elisabeth Schmid, Ehrenmitglied des Turngaus 
Rems-Murr und Trägerin der Maria Theile Me-
daille erhielt nun die höchste Auszeichnung des 
Deutschen Turnerbundes. Überreicht wurde die 
Auszeichnung von Jochen Haußmann, MdL.

Die Jubilarin freute sich sehr, dass anschlie-
ßend Mädchen von der SG Weinstadt wunder-
schöne Bandformationen in die Luft malten und 
federleicht mit Bällen balancierten. Dass Koope-
rationen positive Auswirkung haben, bewies die 
Gruppe vom TB Beinstein/ Kooperation Young 
School Dance. Bei der Mitmachaktion mit Gabi 
Hofbauer von der SG Weinstadt kamen immer 
mehr Frauen auf die „Bühne, die Musik wurde im-
mer schneller und so gingen auch manche wieder 

zum Platz, durchgehalten bis zum Schluss hat 
Jochen Haußmann, vielleicht war es auch Trai-
ning für seinen nächsten Marathon? Nach der 
Pause und einem weiteren Zumba folgte nun der 
Walzer der Frauen aus Murrhardt. Die Reifen mit 
ihren Vögeln flogen harmonisch durch die Luft, 
Musik und Bewegung harmonierten und so gab 
es auch verdienten Beifall.

Die Präsidentin Gislind 
Gruber-Seibold richtete 
ein großes Dankeschön 
an die Fachwartin Karin 
Widmaier. Alle freuen 
sich auf den zweiten 
Samstag im November 
im nächsten Jahr, wenn 
es wieder heißt: „it’s 
showtime“!

Bericht: Gudrun Gruber, Murrhardt

Große Ehrung für Elisabeth Schmid. Jochen Haußmann, MdL übergibt die Friedrich Ludwig Jahn-Me-
daille. Petra Brecht hält die Laudatio. Die Geschenke vom Turngau überreichen Gislind Gruber-Seibold 
und Diethard Fohr. Herzlichen Glückwunsch, liebe Elisabeth!

It’s showtime
Das Frauentreffen im Turngau
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Remshaldener  
Rope Skipper holen  
Gold bei der EM 
Mit 4 Goldmedaillen im Gepäck sind die 
Rope Skipper der SV Remshalden von der 
Europameisterschaft aus Bratislava in der 
Slowakei zurückgekehrt. Im Teamwett-
kampf erreichten Alicia und Maria Maier, 
Daniel Stannard und Julian Kilgus 372 
Sprünge in der Disziplin 4 x 30 s Speed 
Relay und wurden für diese Leistung mit 
der Goldmedaille belohnt. 
Im Einzelwettkampf ging Julian Kilgus in 
drei Disziplinen an den Start und konnte 
sich hier jeweils Gold erspringen. So er-
zielte er in der Disziplin 30s Speed 102 
Sprünge und in der Ausdauerdisziplin 
3min Speed 501 Sprünge. 
Zum Abschluss des Wettkampftages 
sprang er 301 Triple Under (Dreifach-
durchschläge). In allen drei Disziplinen 
konnte er sich gegen die sehr starke Kon-
kurrenz durchsetzen und wurde jeweils 
mit der Goldmedaille belohnt.

Bericht:	Ines Knauer
Bilder:	� (2) Gislind Gruber-Seibold 

(2) Ines Knauer

Sonntag, 6. November 2022, fanden die diesjährigen Gaumeisterschaften im Rope Skipping in Blau-
stein statt. Von der SVR gingen 10 Springer in den verschiedenen Altersklassen an den Start. Unsere 
Jüngsten starteten in der AK 5. Hier belegte Hannah Glamann den 3., Emilie Sulzberger den 2. und 
Annika Miller den 1.Rang. In der AK 4 wurde Felicitas Lerch 3., Evelyne Schüle 2. und Sophia Fischer 
1. Eric Witte belegte in dieser AK in der männlichen Konkurrenz den 1.Platz. Line Zalder ersprang sich 
in der AK 3 den 2. Platz und die Silbermedaille, Platz 1 und Gold ging an Rebekka Roller.
In der AK 2 startete Dorothee Schüle, sie sicherte sich Rang 1. Dies war ein sehr erfolgreicher Wett-
kampftag, an dem viele persönliche Rekorde geknackt werden konnten. Darauf könnt ihr alle stolz 
sein! Danke an alle Kampfrichter für ihren Einsatz und ebenso ein großes Dankeschön an alle Eltern 
fürs Anfeuern der Springer und die Unterstützung! Wir freuen uns schon auf die nächsten Wettkämpfe 
und drücken allen die Daumen für die Württembergischen Meisterschaften.�
� Bericht und Bild Petra Trübenbach

Gaumeisterschaften 2022 im Rope Skipping

Auf dem Foto sind zu sehen (von links 
nach rechts): Maria Maier, Daniel 
Stannard, Julian Kilgus, Alicia Maier.

It’s showtime
Das Frauentreffen im Turngau

Eintrag ins Goldene Buch für die Europameister in Remshalden.
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Am Wochenende vom 24. bis 25. September 
2022 fanden die Gaumannschaftsmeister-
schaften des Turngaus Rems-Murr in der 
Seeguthalle in Weissach im Tal statt. Insge-
samt haben 440 Turnerinnen und Turner aus 
14 verschiedenen Vereinen teilgenommen.

Los ging das Wochenende am Samstag mit 
den Rahmenwettkämpfen. Hier startete eine 
Mannschaft der SGW in der F-Jugend, eine in der 
D-Jugend und eine in der LK 2. In der F-Jugend 
turnten Frida Holzwarth, Elsa Krasniqi und Tahlee 
Burkhardt. Sie turnten zum allerersten Mal einen 
Mannschaftswettkampf. Mit sechs Punkten Vor-
sprung konnte sich diese Mannschaft den ersten 
Platz sichern. Zudem wurde Tahlee beste, Frida 
zweitbeste und Elsa drittbeste Einzelturnerin von 
diesem Wettkampf. In der D-Jugend gingen Ciara 
Eigster, Eva Noller, Selina Willsch und Elena Niko-
lova für die SGW an den Start. Auch sie hatten ei-
nen nahezu fehlerfreien Wettkampf und erturnten 
sich wie die F-Jugend den ersten Platz mit fast 
vier Punkten Vorsprung. Eva Noller zeigte zudem 
tolle Übungen und wurde beste Einzelturnerin. 
Selina Willsch wurde viertbeste Einzelturnerin. 
Den Abschluss am Samstag machte unsere LK 
2 mit Jella Stahlheber, Amelie Meister, Anastasia 
Rauleder, Romy Eisele, Michelle Lux und Lisann 
Kosztovics. Mit diesem Wettkampf bereiteten 

sie sich auf ihren ersten Kreisliga-Wettkampf am 
02.10.2022 vor. Durch den Wettkampf wurden 
noch einige Unsicherheiten sichtbar, an denen 
die Turnerinnen nun eine Woche trainieren kön-
nen. Am Ende belegten sie Platz 5.

Am Sonntag fanden die Meisterschaftswett-
kämpfe statt. Die besten drei Mannschaften von 
jeder Jugend konnten sich dabei für das Bezirks-
finale qualifizieren. Die SG Weissach im Tal ging 
mit drei Mannschaften an den Start. Am frühen 
Morgen startete in der E-Jugend die SGW I mit Lia 
Burkhardt, Emma Brenner, Marilu Escher, Char-
lotte Klein und Sophia Weller. Die zweite Mann-
schaft war mit Mara Burkhardt, Hanna Grasmik 
und Ina Koch besetzt. Mit nur 0,5 Punkten Vor-
sprung  zum TSV Schmiden belegte die erste 
Mannschaft der SGW Platz 3 und qualifizierte 
sich somit zum Bezirksfinale.

Die zweite Mannschaft belegte einen guten 9. 
Platz. In der D-Jugend turnten für die SGW Lola 
Krammer-Castro, Mailin Meister, Aria Schickart, 
Friederike May und Isabel Gstalter. Mit sicheren 
und sehr sauber geturnten Übungen sicherten 
sie sich den ersten Platz vor der SG Sonnen-
hof-Großaspach mit 0,650 Punkten Vorsprung. 
Mailin Meister sicherte sich zudem den vierten 
Platz in der Einzelwertung, dicht gefolgt von Isa-
bel Gstalter und Aria Schickart. 

Mit insgesamt 3 Goldmedaillen, 1 Bronzeme-
daille, 2 Qualifikationsplätze zum Bezirksfinale, 
einem Platz 5 und einem Platz 9 geht ein erfolg-
reiches Wochenende für die SGW zu Ende. Die 
Trainerinnen Maren Erb, Carolin Erb, Kim Bauer, 
Louisa Pfander, Emily Lux und Marlen Karpf sind 
sehr zufrieden mit den Leistungen ihrer Schütz-
linge. Am 22.10.2022 findet das Bezirksfinale 
ebenfalls in der Seeguthalle in Weissach im Tal 
statt.
� Bericht und Bilder Maren Erb

F-Jugend von links nach rechts: Tahlee Burk-
hardt, Frida Holzwarth, Elsa Krasniqi)

D-Jugend von links nach rechts: Aria Schickart, Friederike May, Mailin 
Meister, Lola Krammer-Castro, Isabel Gstalter.

LK 2 von links nach rechts: Michelle Lux, Amelie Meister, Anastasia Rau-
leder, Lisann Kosztovics, Jella Stahlheber, Romy Eisele.

E-Jugend von links nach rechts: Ina Koch, Mara Burkhardt, Emma Brenner, Lia Burkhardt, Sophia 
Weller, Charlotte Klein, Marilu Escher, Hanna Grasmik.

Gaumeisterschaften Gerätturnen Mannschaft

Medaillenregen für die SGW bei den  
Gaumanschaftsmeisterschaften

D-Jugend von links nach rechts: Elena Niko-
lova, Eva Noller, Ciara Eigster, Selina Willsch.



TURNGAU AKTUELL Herbst/Winter 2022/2023 15

Bei den diesjährigen Gaumeister- 
schaften Mannschaft LK 2 am 
24. Mai 2022 in Weissach im Tal  
hatten die Turnerinnen der SPVGG 
Kleinaspach-Allmersbach die 
Nase vorn. 

Mit ihren tollen, neuen Vereinsanzü-
gen in den Farben blau und schwarz 
gingen Pauline Hack, Sina Hanke, 
Ronja Holzwarth, Luna Schmidgall 
und Hanna Schweyer stolz und 
hochmotiviert an den Start. Trotz 
hoher Teilnehmeranzahl und den 
erschwerten Trainingsbedingungen 
der letzten Wochen, konnten die 
Mädchen beste Leistungen abrufen 
und schließlich als Erstplatzierte das 
Siegertreppchen besteigen. 

Den Anfang machten die Mädchen 
am Sprung. Dort gelang es ihnen 

die drei höchsten Wertungen zu 
erreichen. Auch am Barren zeig-
ten alle Mädchen anspruchsvolle 
und sauber geturnte Übungen mit 
hohen Wertungen. Danach ging es 
zum Balken. Trotz einiger Abgänge 
bewältigten sie das Zittergerät am 
Ende doch souverän. Zu guter Letzt 
bewiesen sie ihr Können am Boden 
mit äußerst ausdrucksstark geturn-
ten Übungen. Mit der Tageshöchst-
wertung haben sich Pauline, Hanna 
und Ronja nicht nur das beste Ge-
räteergebnis erturnt, sondern auch 
die drei besten Einzelturnerinnen im 
Gesamtklassement gestellt.

Gratulation an die Turnerinnen und 
das Trainerteam  für den verdienten 
Sieg. Keep going!

Bericht und Bild Jasmin Hanke

Auch die Nachwuchsturnerinnen der SPVGG Klein-
aspach-Allmersbach konnten sich am Sonntag, den 
25.09.2022 bei den Meisterschaftswettkämpfen in 
Weissach im Tal beweisen. Gut gelaunt gingen die 4 
Mädchen Luisa Hanke, Angelina Lormann, Antonia 
Muntean und Angelina Pierri an den Start. Am Sprung 
und Boden zeigten die Turnerinnen sehr solide Übun-
gen. Luisa überzeugte mit einem tollen Überschlag 
auf dem Mattenberg und erhielt dafür 14,0 Punkte. 
Angelina Pierri zeigte eine sehr sauber geturnte 
Bodenübung und erturnte sich hier 13,75 Punkte. 
In einem sehr großen Teilnehmerfeld erreichten die 
Mädchen schließlich einen guten 11. Platz.
Wir gratulieren unseren Jüngsten zu dieser Leistung, 
zumal Antonia und Angelina L. erst seit August bei 
den Kunstturnern trainieren. 

Macht weiter so, ihr wart super!

Bericht und Bild Jasmin Hanke

Gaumeisterschaften Gerätturnen Mannschaft

Kunstturnerinnen der  
SPVGG Kleinaspach-Allmersbach a.W. 
überzeugen auf ganzer Linie

Meisterschaftswettkämpfe  
P-Stufen

Bezirksfinale Gerätturnen Mannschaft

TSG Turnerinnen erreichen Minimalziel
Das Erreichen des Landesfinales war das Minimalziel der E-Jugend Turnerinnen der 
TSG beim Bezirksfinale in Weissach im Tal. Denkbar knapp verpasste die Backnanger 
Riege den Sprung aufs Podest und musste sich mit dem undankbaren vierten Platz 
zufriedengeben.

„Alles in allem war es ok, denn es war von Platz eins bis Platz vier mit nur 1,5 Punkten Differenz 
ein knappes Ergebnis“, resümierte TSG Trainerin Lena Strohmaier.

Elena Dinkel, Melina Haida, Pia Läpple, Nayana Nasser, Evi Pfizenmayer starteten am Boden 
eher schlecht als recht. Die Nervosität war groß, was zu Unsicherheiten in den Übungen führte. 
Im weiteren Wettkampfverlauf bekamen die jungen Turnerinnen ihre Nerven wieder in den Griff. 
Vor allem Dinkel und Haida wuchsen am Sprung über sich hinaus und zeigten einen ihrer bes-
ten Sprünge. Läpple, Nasser und Pfizenmayer standen ihren Mannschaftskolleginnen nicht 
nach und überzeugten vor allem am Reck. Ein guter Abschluss hatten die Backnangerinnen 
am Schwebebalken. Sie meisterten ihre Übungen ohne Stürze und größere Wackler, so dass 
sie trotz des schwachen Starts am Boden am Ende sich über den respektablen vierten Rang 
freuen konnten.� Bericht und Bild TSG BK

Luisa Hanke, Angelina Lormann, Antonia Muntean 
und Angelina Pierri.

Pauline Hack, 
Sina Hanke, Ronja 
Holzwarth, Luna 
Schmidgall und 
Hanna Schweyer.
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Mitte Oktober fand das Mannschafts-Bezirks-
finale der E-Jugend-Turnerinnen in Weissach 
im Tal statt. Bei 13 antretenden Mannschaften 
galt es mindestens Platz 4 zu erreichen, um ins 
Landesfinale einzuziehen. Am Startgerät, dem 
Schwebebalken, lief es nicht ganz rund – gab es 
doch im Schnitt nur 13er Wertungen. Das bedeu-
tete volle Konzentration auf das 2. Gerät und dies 
gelang: mit 14er Wertungen begann am Boden 
die Aufholjagd. 

Am Sprung lief es noch einen Tick besser, so 
dass Platz 4 wieder in Reichweite kam! Das ab-
schließende Reck avancierte zum Paradegerät, 
so dass im Endklassement der hervorragenden 
2. Platz zu Buche stand - mit nur 0,5 Punkten 
Rückstand auf Platz 1. 

Es turnten Emily Campana, Vivienne Lenz, Se-
rena Thul, Leonie Vogel und Luise Wildermuth.
Ähnliches gelang den Kür-Turnerinnen zwei Wo-
chen zuvor in deren Bezirksfinale. Mit ebenfalls 
nur 0,5 Punkten Rückstand auf Platz 2 sicherten 
sie sich den 3. Platz und somit den Einzug ins 
Landesfinale. Anders als die E-Jugend-Mäd-

chen legten die Kür-Turnerinnen den Grundstein 
für den Einzug gleich am 1. Gerät: dem Schwe-
bebalken. Mit 33,3 Punkten erreichten sie dort 
das zweitbeste Geräteergebnis des Wettkampfs. 
Gleiches gelang am Sprung. Am Stufenbarren 
und Boden ließen sie im Vergleich zur Konkur-

renz ein paar Punkte liegen und erturnten sie 
sich am Ende bei 11 gestarteten Mannschaften 
einen Podestplatz und damit die Qualifikation 
für das Landesfinale. Zur Mannschaft gehören 
Eyelyne Balyschew, Kira Bühler, Leni und Nele 
Bürkle, Paula Kohl, Joya Molina, Amelie Sabljic 
und Sabrina Weiss.
� Bericht und Bilder Bianca Bühler

Von links: Betreuerin Paula, Luise, Emily,  
Leonie, Serena, Vivienne u. Betreuerin Kira.

Obere Reihe von links: Amelie, Joya, Paula, 
Leni, Nele. Untere Reihe: Evelyne, Sabrina, Kira.

Bezirksfinale Gerätturnen Mannschaft

Beide Mannschaften des TSV Schmiden  
qualifizieren sich fürs Landesfinale

Am Samstag, den 22.10.2022, fand das Be-
zirksfinale der P-Stufen in der Seeguthalle in 
Weissach im Tal statt. Gleich zwei Mannschaf-
ten der SGW nahmen teil. Diese zwei Mann-
schaften hatten sich zuvor bei den Gaumann-
schaftsmeisterschaften hierfür qualifiziert. 

Am Vormittag startete einer unserer Mann-
schaften in der E-Jugend und turnten gegen 
insgesamt 12 weiteren Mannschaften. Die Plätze 
1 bis 4 konnten sich für das Landesfinale quali-
fizieren. In der E-Jugend turnten Lia Burkhardt, 
Sophia Weller, Marilu Escher und Charlotte Klein. 
Emma Brenner musste krankheitsbedingt leider 
aussetzen. Diese Mannschaft hatte sich mit dem 
3.Platz für das Bezirksfinale qualifiziert. Bereits 
beim Einturnen zeigte die Mannschaft große Mo-
tivation. Die junge Mannschaft startete am Reck. 
Alle vier Turnerinnen zeigten souveräne Übungen 
ohne Fehler und erturnten sich Wertungen über 
13,00 Punkten. Lia schaffte sogar eine Wertung 
von 14,00 Punkten. Maximal kann eine Turnerin 
15,00 Punkte an einem Gerät erzielen. Am zwei-
ten Gerät dem Schwebebalken erturnte sich Lia 

tolle 13,60 Punkte. Marilu turnte zum zweiten Mal 
diese Übung und erreichte 13,00 Punkte. Char-
lotte steuerte 12,50 Punkte zum Mannschafts-
ergebnis bei. Als nächstes ging die Mannschaft 
an dem Boden. Alle vier Turnerinnen zeigten gute 
Übungen und wurden mit Wertungen über 13,00 
Punkten belohnt. Letztes Gerät war der Sprung. 
Hier zeigte die Mannschaft ein paar Schwierig-
keiten. Dennoch erzielte Lia tollen 13,55 Punkte. 
Auch Marilu und Charlotte zeigten ebenfalls tol-
le Sprünge und erhielten dafür 13,30 und 13,00 
Punkten. Sophia beendete den Wettkampf am 
Sprung mit guten 12,80 Punkten. 

Bei der Siegerehrung belegte die Mannschaft 
einen guten 10.Platz. Die Konkurrenz war an die-
sem Tag leider stärker, dennoch können die Mä-
dels mit ihren Trainerinnen mit diesen Leistungen 
zufrieden sein. 

Am Nachmittag ging die zweite Mannschaft 
der SG Weissach im Tal an den Start. Es turnten 
Isabel Gstalter, Lola Krammer-Castro, Friederike 
May, Mailin Meister und Aria Schickard. Diese 
Mannschaft hatte sich mit Platz 1 für dieses 
Bezirksfinale qualifiziert, daher erhoffte sich die 
Mannschaft eine Qualifikation zum Landesfinale. 

Gestartet hat die Mannschaft am Schwebebal-
ken. Die fünf Turnerinnen zeigten alle eine P 6, 
für die man eine maximale Punktzahl von 16,00 
erreichen kann. Alle kamen gut durch ihre Übun-
gen und erhielten Wertungen von mindestens 
14,00 Punkten. Mailin und Lola erhielten dabei 
die besten Wertungen mit 14,55 Punkten. Aria 
erzielte knapp dahinter eine Wertung von 14,45 
Punkten. Nach dem Schwebebalken ging es an 
den Boden. Hier legten die Turnerinnen gleich 
nach und zeigten sauber geturnte Übungen, für 
die sie ebenfalls mit 14er Wertungen belohnt 
wurden. Isabel erzielte mit 14,750 Punkte die 
höchste Wertung. Drittes Gerät war der Sprung. 
Hier zeigten die Turnerinnen schön ausgeführte 
Überschläge. Dabei erturnte sich Mailin mit 14,60 
Punkten die beste Wertung, knapp dahinter er-
reichte Aria eine Punktzahl von 14,30 Punkten 

und Lola und Isabel erhielten für ihre Sprünge 
14,20 Punkte. Den Wettkampf beendet hat die 
Mannschaft an ihrem Paradegerät, dem Reck. 
Alle fünf Turnerinnen zeigten souveräne und feh-
lerfreie Übungen. Isabel und Mailin erreichten 
dabei stolze 14,95 Punkte. Lola steuerte 14,50 
Punkte zum Mannschaftsergebnis bei und auch 
Friederike zeigte eine tolle Übung mit 14,40 
Punkten. Aria musste leider einen kleinen Fehler 
in Kauf nehmen, erturnte sich aber dennoch eine 
gute Wertung von 14,05 Punkten. 

Am Ende des Wettkampfes belegte die Mann-
schaften einen sehr guten 5.Platz und verpasste 
nur sehr knapp die Qualifikation zum Landesfina-
le mit nur 0,15 Punkten Rückstand. Sehr schade, 
aber die Turnerinnen sind dennoch sehr zufrieden 
mit ihren Leistungen.

Für unsere jüngsten Turnerinnen der F- bis 
D-Jugend ist damit die Wettkampfsaison für die-
ses Jahr beendet. Schon im Februar nächstes 
Jahr geht es mit den Einzelwettkämpfen weiter. 
Dafür wird nun fleißig trainiert.

Bericht und Bilder: Maren Erb

Unter den Top 10 beim Bezirksfinale in Weissach im Tal

Unsere D-Jugend: Von links nach rechts: 
Isabel Gstalter, Friederike May, Mailin Meister, 
Aria Schickard, Lola Krammer-Castro.

Unsere E-Jugend: von links nach rechts: 
Lia Burkhardt, Sophia Weller, Marilu Escher, 
Charlotte Klein.
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Am Samstag, 08.10.2022 ging  
am Vormittag unsere erste  
Mannschaft mit Hannah und  
Lilli Aupperle, Marlen Karpf und 
Louisa Pfander an den Start.  
Auf Ina Herold musste  
verletzungsbedingt leider  
verzichtet werden. 

Den Wettkampf begann die Mannschaft am 
Schwebebalken. Mit sicher geturnten Übungen 
erreichten die Turnerinnen die dritt höchste Ge-
samtwertung mit 35,40 Punkten. Lediglich Lilli 
Aupperle musste einen Sturz beim Abgang in 
Kauf nehmen. Am Boden zeigten die Turner-
innen ebenfalls saubere und ausdrucksstrake 
Übungen. Lilli zeigte zum ersten Mal ihre neue 
Bodenkür und konnte 12,00 Punkte zum Ge-
samtergebnis beisteuern. Hannah zeigte eben-
falls eine schöne uns sicher geturnte Übung und 
erreichte 12,85 Punkte. Marlen erreichte mit ihrer 
Bodenkür 11,85 Punkte. Louisa überzeugte mit 
starken 13,55 Punkten. Bei diesem Wettkampf 
konnten 5 Turnerinnen pro Gerät an den Start 
gehen, wovon die drei besten Ergebnisse zum 
Gesamtergebnis des jeweiligen Gerätes zählen.

Als nächstes ging es an den Sprung. Mit schö-
nen Überschlägen konnten die Turnerinnen der 
SGW insgesamt 35,60 Punkte erreichen. Das 
letzte Gerät war der Stufenbarren. Wie gewohnt 
zeigten Hannah und Lilli routinierte Übungen und 
bekamen 9,95 und 10,05 Punkte. Louisa zeigte 
zum ersten Mal ein neues Element. Dabei muss-
te sie das Gerät leider einmal verlassen. Trotz 
Sturz erreichte sie noch 10,25 Punkte. Ein Sturz 
bedeutet einen Punkt Abzug von der Wertung. 

Mit dieser Leistung konnten die Turnerinnen 
mit ihren Trainerinnen Carolin Erb und Sarah Mül-
ler sehr zufrieden sein und freuten sich am Ende 
über einen guten 4. Platz mit 139,65 Punkten. 
Durch den Rückzug der Mannschaft aus Back-
nang, dürfen die Turnerinnen am 13. November in 
Leinfelden beim Landesfinale an den Start gehen. 

Am Nachmittag startete unsere zweite Mann-
schaft mit einem ebenfalls kleinen Kader von nur 
5 Turnerinnen: Romy Eisele, Lisann Kosztovics, 
Anastasia Rauleder, Jella Stahlheber und Michel-
le Lux. Diese Mannschaft musste verletzungsbe-
dingt auf Amelie Meister verzichten.

Wie schon die erste Mannschaft starteten die 
Turnerinnen der zweiten Mannschaft am Schwe-
bebalken. Für diesen Wettkampf haben sich die 
Turnerinnen fest vorgenommen, ihre Übungen zu 
sichern und vor allem Selbstvertrauen zu sam-
meln. Lisann eröffnete den Wettkampf mit einer 
schönen Übung und bekam dafür 9,75 Punkte. 
Das brachte für die nachfolgenden Turnerinnen 
Sicherheit und Ruhe. Romy Eisele konnte eben-
falls mit einer sicheren und sehr sauber geturn-

ten Übung überzeugen und erhielt 11,15 Punkte. 
Auch Jella Stahlheber konnte ohne einen Sturz 
ihre Übung beenden und erhielt 10,10 Punkte. 
Anastasia musste leider zwei Mal das Gerät 
verlassen (9,40). Dennoch konnten die Turnerin-
nen mit dieser Leistung sehr zufrieden sein. Am 
Boden zeigen alle Turnerinnen der SGW schöne 
und saubere Übungen ohne Fehler. Insgesamt 
erhielten sie für ihre Leistung 38,45 Punkte. 
(Romy 12,70, Lisann 11,40, Anastasia 12,60, Jel-
la 13,15). An den letzten beiden Geräten haben 
die noch jungen und unerfahrenen Turnerinnen 
einige Schwierigkeiten. Hier konnten nicht ganz 
so viele Punkte im Vergleich zu den anderen 
Mannschaften erreicht werden. Am Sprung er-
hielt Jella 11,20 Punkte, Anastasia 10,60 Punkte 
und Lisann 10,30 Punkte. 

Am Sprung gingen verletzungsbedingt nur drei 
Turnerinnen der SGW an den Start. Insgesamt 
erhielten sie an diesem Gerät 32,10 Punkte. Be-
endet haben die Turnerinnen ihren Wettkampf 
am Stufenbarren. Hier erreichten die Turnerinnen 
28,05 Punkte. 

Mit einer Gesamtpunktzahl von 129,60 Punk-
ten schafften die Turnerinnen einen sehr guten 
9. Platz. Die Trainerinnen Kim Bauer, Maren Erb 
und Kristin Frankenberger waren sehr zufrieden 
mit den Leistungen ihrer Schützlinge, da sie sich 
deutlich im Vergleich zu den vergangenen Wett-
kämpfen steigerten.
� Bericht und Bilder Carolin Erb

Die erste und zweite Mannschaft der SG Weissach im Tal 
starteten beim Bezirksfinale in Ellhofen 

Von li. nach re.: Romy Eisele, Jella Stahlheber, Lisann Kostovics, Anastasia Rauleder, Michelle Lux.

Von links nach rechts: Ina Herold, Louisa Pfander, Hannah Aupperle, Marlen Karpf, Lilli Aupperle.
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Beim Deutschlandpokal im hessischen Schau-
enburg-Hoof trafen sich die besten Nach-
wuchsturnerinnen Deutschlands zum Deutsch-
landpokal. Der renommierte Wettkampf könnte 
auch als deutsche Mannschaftsmeisterschaften 
der Nachwuchsturnerinnen bezeichnet werden. 
Mit Sophie Linsberger und Lara Gabriel und 
Amelie Schilling waren drei junge Talente aus 
Backnang am Start, die vom Lenkungsstab des 
Schwäbischen Turnerbundes in der Altersklasse 
der Neunjährigen und Zehnjährigen nominiert 
wurden.
Das Team des Schwäbischen Turnerbundes 
bestand in der Altersklasse der Neunjährigen 
neben Linsberger und Gabriel noch aus Zoe 
Arendt (MTV Stuttgart) und Florine Riethmüller 
(TV Wetzgau). Das dritte Mal in Folge konnte die 
junge Mannschaft bei einem großen nationalen 
Wettkampf Platz eins belegen und ihre Stär-
ken unter den Augen der Cheftrainerin Claudia 
Schunk unter Beweis stellen. Mit glatten 200,00 
Punkten wiesen sie die Turnerinnen des Badi-
schen Turnerbundes (196,125 P.) und des Nord-
rhein-Westfälischen Turnerbund (193,250 P.) in 
ihre Schranken.  
„Schon früh hatten wir das große Potential der 
Beiden in Backnang erkannt und wollten dies för-
dern,“ zeigte sich TSG Trainerin Melanie Ander-
gassen hocherfreut über das Abschneiden ihrer 
Ex Schützlinge. Die Turnerinnen, die durch sie 
gesichtet und gefördert wurden, werden aktuell 
von der Stützpunkttrainerin Eva Gier am Bundes-
stützpunkt in Stuttgart trainiert. Gier, die selber 
auf eine Turnkarriere bei der TSG zurückblicken 
kann, hat demnach einen großen Anteil an die-
sem Erfolg.
Gabriel durfte sich neben dem Mannschaftser-
folg zudem über den dritten Platz in der Einzel-
wertung freuen. Trotz der guten Platzierung war 
das ehrgeizige TSG Talent mit ihren Leistungen 
nur bedingt zufrieden. Am Boden beispielsweise 
unterliefen ihr kleine, untypische Fehler, die ein 
noch besseres Abschneiden unmöglich machten. 
Auch Linsberger zeigte mit Platz neun, dass sie 
deutschlandweit zu den Besten ihrer Altersklasse 

zählt und bewies dies mit der höchsten Punktzahl 
am Stufenbarren (17,65).  Leider verhinderten 
unerwartete Probleme am Schwebebalken den 
großen Sprung auf die vorderen Plätze. 
Dennoch zeigte sich Trainerin Eva Gier mit ihrem 
Team höchst zufrieden: „Die Vorbereitungszeit 
auf den Wettkampf war auf Grund der späten 
Sommerferien deutlich kürzer als in anderen Bun-
desländern, aber wenn man den ersten Platz be-
legt, dann darf man nicht meckern“.
TSG Turnerin Amelie Schilling durfte sich in der 
Altersklasse der Zehnjährigen ebenfalls über den 
ersten Platz im Vergleich der Landesturnverbän-
de freuen. Als Teil der schwäbischen Mannschaft 
kam sie an vier Geräten zum Einsatz. Schilling hat 
im September den Wechsel auf die Eliteschule 
des Sports vollzogen und konzentriert sich damit 
ausschließlich auf ihre sportliche Entwicklung am 
Bundesstützpunkt Stuttgart.

Leider erwischte sie keinen optimalen Wett-
kampftag. Am Startgerät Stufenbarren, welches 
zu ihren besten Geräten zählt, stürzte sie nach 
der freien Felge. Mit dem schlechten Gefühl des 
verpatzten Wettkampfauftaktes wechselte sie an 
den Schwebebalken. Hier lief es ebenfalls nicht 
gut und sie haderte mit zwei weiteren Stürzen. 
Am Boden und Sprung lief es dann besser und 
sie konnte Punkte gut machen. So gelang ihr 
am Ende noch ein versöhnlicher siebter Platz, 
wenngleich diese Platzierung nicht ihrem Leis-
tungsvermögen entspricht. 
Alle drei Backnanger Turntalente haben sich 
mit den Leistungen für den Bundeskadertest 
im November qualifiziert. Die Zeit bis dahin wird 
genutzt, um weiter Stabilität in die Übungen zu 
bringen und an deren Ausführung zu feilschen.

Bericht und Bild TSG BK

TSG-Turnerinnen siegen mit ihren Mannschaften beim 
Deutschlandpokal der Nachwuchsturnerinnen

Sophie Linsberger, Lara Gabriel und Amelie Schilling.

Nur knapp an einem Podestplatz 
vorbeigeschrammt ist Elena Dinkel 
beim Tag des Talents in Esslin-
gen-Berkheim. Mit 93 Punkten im 
Endklassement fehlten ihr lediglich 
3 Punkte zum dritten Platz. Melina 
Haida freute sich mit Platz acht 
über die Top Ten Platzierung.

Die siebenjährigen Turnerinnen starteten ihren 
Wettkampf am Schwebebalken. Sowohl Dinkel 
als auch Haida kamen gut durch ihre Übungen 
und absolvierten die geforderten Elemente ohne 
Sturz. Auch am Boden überzeugte das TSG Duo, 
ebenso am Sprung, an dem Dinkel gar die volle 
Punktzahl erreichen konnte. Eines der Diszipli-
nen im Bereich Ausdauer war das Seilspringen. 

Hier musste Dinkel Federn lassen, da sie zwei-
mal hängengeblieben ist. Und auch beim Beweg-
lichkeitselement Spagat schafften weder Dinkel 
noch Haida auf die volle Punktzahl zu kommen.
Anders beim Spreizsprung, den Dinkel wiede-
rum mit voller Punktzahl absolviert und auch 
Haida vier Zähler auf ihr Punktekonto verbuchen 
konnte. Schwierigkeiten hatten die TSG Nach-
wuchsturnerinnen beim akrobatischen Element 
Rad, das beide nicht wie verlangt stehen konnte. 
Besser lief es bei den Elementen Bogengang und 
Brücke, die sie wieder gut präsentieren konnten. 
Und auch das Abschlussgerät meisterten die 
jungen Talente gut. „Wir sind sehr zufrieden mit 
dem Abschneiden. Wie sehen aber auch, woran 
weiter gearbeitet werden muss“, zeigte sich TSG 
Trainerin Selina Löffler mit den Leistungen der 
Turnerinnen zufrieden.�  
� Bericht und Bild TSG BK

TSG Nachwuchsturnerinnen  
überzeugen beim Tag des Talents

Rechts Elena Dinkel und links Melina Haida.
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Hinten: Celina Zachar, Anneli Andergassen, 
Theresa Dinkel. Vorne: Livia Deigendesch, Nina 
Winkle. � Bericht und Bild TSG BK

Zufriedene Gesichter gab es beim zweiten Wett-
kampf der Nachwuchsliga in Heidenheim. Zwar 
sollte der bis dahin aktuell erste Platz verteidigt 
werden, doch ohne die beiden TSG Talente Lara 
Gabriel und Sophie Linsberger war dies ein un-
mögliches Unterfangen. Beide Nachwuchstur-
nerinnen waren zeitgleich beim Bundeskadertest 
in Halle an der Saale erfolgreich. Gabriel erturnte 
sich im bundesweiten Vergleich den ersten und 
Linsberger den zweiten Platz.
Am Ende stand am Wettkampftag für die jüngsten 
Ligaturnerinnen der dritte Platz zu Buche, hinter 
dem gastgebenden Heidenheimer Sportbund 
und der Turnschule Neckargym. Im Endklasse-
ment bedeutete dies den zweiten Platz. „Wir sind 
sehr zufrieden mit der Platzierung, mehr konnten 
wir nicht erwarten. Wir freuen uns über die Erfolge 
von Lara und Sophie, die die TSG auf Bundese-
bene mehr als gut vertreten haben“, berichtete 
TSG Trainerin Taina Griem stolz.
Celina Zachar, Anneli Andergassen, Theresa 
Dinkel, Livia Deigendesch und Nina Winkle star-
teten am Sprung gut in den Wettkampf. Solide 
Handstützüberschläge aller Turnerinnen sorgten 
für den optimalen Start. Dabei zeigte Deigende-

sch als Jüngste im Bunde erstmals den Hand-
stützüberschlag am Sprungtisch. Noch besser 
lief es für das junge Team am Stufenbarren. Als 
beste Mannschaft an diesem Gerät mit der Ta-
geshöchstwertung von Andergassen setzte man 
ein Ausrufezeichen. Zachar und Winkle trugen 
mit ihren Leistungen ebenfalls zum guten Mann-
schaftsergebnis bei. Kleine Probleme gab es 
dann am Schwebebalken. Nur Deigendesch und 
Zachar blieben oben, Winkle und Andergassen 
hatten je einen Sturz zu verzeichnen. Hochwerti-
ge Übungen präsentierten die Nachwuchsturne-
rinnen dann am Boden. Neben den geforderten 
Elementen, die die jungen Sportlerinnen schon 
bemerkenswert beherrschen, wurden lediglich in 
der Ausführung der gymnastischen Elemente Ab-
züge vorgenommen. Andergassen, Winkle und 
Zachar bildeten das Mannschaftsergebnis, das 
am Ende den dritten Platz bedeutete.
In der Einzelwertung durfte sich Andergassen 
über den ersten Platz freuen. „Wir schauen mit 
großer Zuversicht in das neue Wettkampfjahr, 
denn dann können unsere Mädels teilweise schon 
die STB Liga unterstützen“, resümierte TSG Co 
Trainerin Emely Pokorny die Wettkampfsaison. 

Der VMFBW war bei den Deutschen Mehr-
kampfmeisterschaften am 17.09.2022 in 
Bruchsal im Friesen-Fünfkampf mit vier Teil-
nehmenden am Start, die sehr erfolgreich ab-
schnitten und eine Gold- sowie eine Silberme-
daille gewinnen konnten.

Dabei stellte der VMFBW mit Dr. Vera Oettinger 
die Athletin mit der Höchstpunktzahl sämtlicher 
im Friesen-Fünfkampf Teilnehmenden. Ihr über-
ragendes Ergebnis war das weitaus beste des 
gesamten dortigen Startfeldes und das einzige 
im 50er-Bereich. Bei den weiblichen Aktiven, d. 
h. den über 20-jährigen Frauen, siegte sie mit 
grandiosen 54,2 Punkten und damit mehr als 10 
Punkten Vorsprung auf die Zweitplatzierte. Bei 
jeder der fünf Disziplinen Luftgewehrschießen, 
Kugelstoßen, Sprint, Schwimmen und Degen-

fechten lieferte sie von ihr stets bekannte sou-
veräne Spitzenleistungen ab und erhielt zurecht 
großen Applaus.

Mit ihrem erneuten Sieg konnte sie eine geradezu 
historische Leistung vollbringen und zum 12. Mal 
in Folge einen deutschen Meistertitel von Mehr-
kampfmeisterschaften mit nach Hause bringen. 

In der Altersklasse 40+ war der VMFBW mit drei 
Startenden dabei. Einen weiteren Treppchen-
platz holte Veras Mutter Dr. Barbara Oettinger, 
die sich gegen ihre teilweise fast 20 Jahre jün-
geren Konkurrentinnen gut behauptete und die 
Silbermedaille gewann. Das VMFBW-Quartett 
ergänzten Eberhard Gross und Götz Klausenbur-
ger, die ebenfalls in dieser AK am Start waren und 
wichtige Erfahrungen sammeln konnten.
� Bericht und Bild Dr. Barbara Oettinger

VMFBW-Impression nach der Siegerehrung: 
von re. Vera und Barbara Oettinger sowie Eber-
hard Gross.

Platz zwei für die TSG Backnang in der Nachwuchsliga

Die Turnerinnen der TSG Backnang blicken 
auf ein erfolgreiches Wochenende in Halle an 
der Saale zurück. Lara Gabriel und Sophie 
Cookie Ray Linsberger erturnten sich beim 
Bundeskadertest in der Altersklasse neun 
die Plätze eins und zwei, während Amelie 
Schilling bei den Zehnjährigen am Ende im 
Klassement den dritten Rang belegte. Alle 
drei Nachwuchsturnerinnen trainieren mitt-
lerweile am Bundesstützpunkt in Stuttgart.
„Wir konnten keine Fehler erkennen“, sagte 
die ehemalige TSG Trainerin Eva Gier über 
das Abschneiden der Backnangerinnen. 
Gier, die viele Jahre selbst Ligaturnerin der 
TSG war, ist mittlerweile Landestrainerin am 
Stützpunkt und trainiert unter anderem den 
TSG Nachwuchs.
Gabriel und Linsberger zeigten bei den Über-
prüfungen der technischen und athletischen 
Normen überzeugende Leistungen. Das be-

deutet, dass die beiden TSG Talente bestens 
ausgebildet sind und für weiteres gut vorbe-
reitet werden. Deshalb ist davon auszugehen, 
dass sich der Lenkungsstab des Deutschen 
Turnerbundes unter Leitung der Cheftrainerin 
Nachwuchs, Claudia Schunk, für eine Bun-
deskadernominierung ausspricht.
Ebenfalls gut lief es für die zehnjährige Schil-
ling. Bei der Abnahme der Normen kam sie 
zwar auf einen sehr guten zweiten Platz, 
dennoch stand am Ende der Berechnung 
Platz drei zu Buche. „Bei den Großen wer-
den neben den Normen auch die Wettkämpfe 
für eine mögliche Kadernominierung hinzu-
gerechnet, und die letzten Wettkämpfe lie-
fen bei Amelie leider nur suboptimal“, klärt 
Trainerin Gier die unterschiedlichen Platzie-
rungen auf. Trotzdem ist auch bei Schilling 
davon auszugehen, dass sie den Kaderstatut 
behält.� Bericht und Bild TSG BK

Optimale Ausbeute beim Bundeskadertest in Halle an der Saale

Sophie Linsberger, Amelie Schilling und Lara Gabriel.

Dr. Vera Oettinger bei 12. deutschem Mehrkampf- 
meistertitel in Folge herausragend
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Nach den exzellenten Ergebnissen bei den Gau-
meisterschaften in Weissach im Tal und dem 
Bezirksfinale in Ellhofen gelangen den Turner-
innen der Spvgg Kleinaspach im Landesfinale 
am Sonntag, 13.11.2022 in Leinfelden-Echter-
dingen abermals herausragende Leistungen im 
LK 2 Wettkampf.

Trotz starker Konkurrenz aus dem ganzen 
Land erreichten Pauline Hack, Sina Hanke, 
Ronja Holzwarth, Luna Schmidgall und Hanna 
Schweyer einen hervorragenden dritten Platz im 
Landesfinale.
Die im Vergleich noch junge Mannschaft starte-
te am Stufenbarren. Hier setzten die Mädchen 

die Messlatte bereits hoch an. Mit sicheren und 
sauber geturnten Übungen konnten sie sich den 
ersten Vorsprung erturnen. Als nächstes erwar-
tete die Mädchen der gefürchtete Schwebebal-
ken. Doch die hohe Nervosität der Turnerinnen 
ließ das Punktekonto durch Abgänge und wack-
lige Übungen schrumpfen.

Weiter ging es am Paradegerät dem Boden. 
Trotz, nicht nachvollziehbarer Aberkennungen 
von Teilen, erreichte das Team für ihre wunder-
schönen Bodenküren noch bemerkenswerte 
38,60 Punkte.

Den Abschluss machten die Turnerinnen am 
Sprung. Alle Tsukaharas landeten sicher im 
Stand. Das Ergebnis konnte sich als zweitbes-
te Mannschaftsleistung sehen lassen.Am Ende 
reichte es mit Platz 3 auf das Podest. 
Der Wettkampf im Landesfinale hat gezeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind und sogar 
mit Mannschaften, die in der Landesliga starten, 
mithalten können.

Macht weiter so. Wir sind stolz auf euch!

Bericht und Bild: Jasmin Hanke 
SpVgg Kleinaspach 

Mit einer kämpferischen Mannschaftsleis-
tung sichern sich die TSG Turnerinnen den 
Klassenerhalt in der Regionalliga. Am Ende 
belegten die Backnangerinnen Platz sechs 
sowohl am Wettkampftag als auch im End-
klassement der Tabelle.  

Erleichtert blickt Andergassen auf die Saison zu-
rück: „Ich bin total stolz über die kämpferische 
Teamleistung in dieser Saison, das zeichnet un-
sere Mannschaft aus. Dennoch war die Saison 
wieder einmal gezeichnet durch Verletzungen 
und krankheitsbedingten Ausfällen. Nicht aus-
zumalen wo wir turnen könnten, wenn einfach 
mal die Mannschaft komplett wäre“.
Am letzten Wettkamptag musste das Team 
krankheitsbedingt ohne ihre Mannschaftsfüh-
rerin Taina Griem an den Start gehen. Deshalb 
durfte die Jüngste der Riege, Marie Jahnle an 
allen Geräten ran und absolvierte ihr Regional-
ligadebüt mit Bravour. Auch Melina Weller be-
kam eine höhere Verantwortung als bisher. Am 
Sprung, Stufenbarren und Boden sammelte sie 
wichtige Punkte für ihr Team. 
Am Startgerät Schwebebalken hatte die TSG 
Riege einen guten Wettkampfauftakt. Jahnle, 
Lisa Hunscha, Emma Osswald, Emely Pokorny 
und Felin Weißhaar lieferten sichere Übungen 
und damit wertvolle Punkte im Kampf um den 
Abstieg. Mit dieser Sicherheit wechselte die 
Mannschaft an den Boden. Dort unterlief der 
sonst so sicher turnenden Weißhaar ein Fehler, 
dafür kamen Jahnle, Hunscha und Weller si-
cher durch. Pokorny wagte zwei neue Schwie-
rigkeitselemente, die allerdings nicht klappen 
sollten. Nach diesem kleinen Zwischentief 
wechselten die TSG Turnerinnen an den Sprung. 
Wohlwissend, dass die Ausgangswerte zu nied-

rig sind, zeigten sie solide Sprünge, die gute 
Wertungen hervorbrachten. „Wir haben einfach 
keine optimalen Trainingsvoraussetzungen um 
höherwertige Sprünge zu erlernen“, sagte An-
dergassen und wies nochmals auf die fehlende 
Gerätturnhalle mit entsprechender Schnitzel-
grube hin. Beim letzten Gerätedurchgang lief 
es dann wieder rund. Am Stufenbarren wurden 
alle fünf Übungen fehlerfrei beendet. Vor allem 
Lilli Braun war einmal mehr eine sichere Bank 
und hat sich über die Saison an diesem Gerät 

stabilisiert. Und das sehr zur Freude der mitge-
reisten Fans. 
Die Turnerinnen der TSG Backnang gehören 
nunmehr seit 13 Jahren der Deutschen Turnliga 
an. Das viertzehnte Jahr ist mit dem Klasse-
nerhalt eingeläutet. „Wir schauen positiv in die 
Zukunft und sind weiter motiviert, noch mehr 
Neues zu erlernen, sofern es unsere Trainings-
bedingungen zulassen“, sieht Andergassen zu-
versichtlich nach vorne.
� Bericht und Bild TSG BK

Turnerinnen der Spvgg Kleinaspach auf Platz 3 
im Landesfinale in Ellhofen

TSG Turnerinnen sichern sich den Klassenerhalt 
in der Regionalliga Gerätturnen

Bild von links nach rechts: Emma Osswald, Lisa Hunscha, Marie Jahnle, Felin Weißhaar, Lilli 
Braun, Emely Pokorny, Melina Weller. Es fehlen: Taina Griem und Aurelia Weller.
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Erfolgreicher Kinderturncup
Vergangenen Samstag fand der erste Kinderturncup vom Turngau Rems Murr in Remshalden 
statt. Insgesamt 47 Kinder stellten sich den zum Teil sehr anspruchsvollen Anforderungen. Mit 
Begeisterung absolvierten Mädchen und Jungen im Alter zwischen 6 und 10/11 Jahren Ge-
wandtheitslauf, Stützkraft-, Hüpfübungen, Wendesprint, Weitwurf, Balancieren, Schiebe-Par-
cours, Seilzug sowie für den Rope Skipping Bereich Speed, Easy jump, Criss Cross,Fake Push 
up. Man konnte daran gut erkennen wo die Talente der Kinder liegen und wo noch mehr geübt 
werden sollte. Nach zügiger Auswertung konnte allen Kindern eine Urkunde und Medaille über-
reicht werden. Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helfern, Riegenführer, Kampfrichter, 
Kuchenbäcker für ihren ebenso tollen Einsatz

Eine sehr erfreuliche Nachricht erreichte die 
Verantwortlichen der Turnabteilung der SG 
Weissach im Tal bereits Anfang des Jahres. 
Die Turnabteilung darf ab sofort das Qualitäts-
siegel „STB-Turnschule Silber“ tragen. Wie die 
Bezeichnung vermuten lässt, ist dieses Siegel 
in den Kategorien Bronze, Silber und Gold zu 
bekommen. Die dreistufige Kategorisierung ist 
erst zu Beginn diesen Jahres eingeführt worden. 
Trainerin Maren Erb hat die Bewerbung um das 
Siegel gemeinsam mit dem Trainerteam der Turn-
abteilung eingereicht und das Evaluationsge-
spräch mit dem STB geführt. „Aktuell haben wir 
ein sehr junges und sehr engagiertes Trainerteam 
von insgesamt 13 Trainerinnen. Wir wollen den 
Nachwuchsbereich in unserem Verein voranbrin-
gen und den Turnerinnen bei der SG Weissach im 
Tal eine hochwertige und qualifizierte Ausbildung 
bieten. Aus diesem Grund haben wir uns beim 
STB für das Qualitätssiegel „STB-Turnschule“ 
beworben“, so Turnschulleiterin Maren Erb. Das 
hat auch erfolgreich mit Silber geklappt. Mit 
diesem Siegel würdigt der STB die hochwertige 
und qualifizierte Ausbildung im Nachwuchsbe-
reich sowie deren Vorbereitung auf Wettkämpfe 
im Gerätturnen. Neben einer Mindestanzahl von 
regelmäßigen Trainingseinheiten und der Teilnah-
me an Wettkämpfen auf Gau- und Landesebene, 
ist eine weitere Hauptvoraussetzung, dass die 
Trainingseinheiten durch qualifizierte Trainerin-
nen durchführt werden. Mit Carolin Erb, Maren 
Erb und Kim Bauer hat die SG Weissach im Tal 
gleich drei Trainerinnen mit der Trainer C-Lizenz 
im Gerätturnen. Des Weiteren ist eine entspre-
chende Anzahl qualifizierter Kampfrichterinnen 
mit einer B-Lizenz nachzuweisen. In Bereich 
Kampfrichter ist die SG Weissach im Tal beson-
ders gut aufgestellt.  Insgesamt 13 Mitglieder ver-
fügen über eine gültige Kampfrichter-Lizenz.  Die 
SG Weissach im Tal hat mit Sarah Müller, Carolin 
Erb, Kristin Frankenberger und Janina Wieland 

zudem gleich vier B-Lizenz-Kampfrichterinnen. 
Neben den sportlichen Voraussetzungen ist auch 
ein Schutzkonzept und ein Schutzbeauftragter in 
Sachen „Kindeswohl“ vorzulegen. Alle Übungs-
leiterinnen der Turnabteilung wurden zu diesem 
sehr sensiblen Thema bereits geschult. Vom 
Schwäbischen Turnerbund erhält die Turnschule 
SG Weissach im Tal nun Unterstützung jeglicher 
Art und verschiedene Fortbildungen. Bereits im 
Juli fand eine Fortbildung für alle Turnschulen des 
STB im Kunst-Turn-Forum in Stuttgart statt, bei 
der den Trainerinnen neue Trainingsmethoden 

gezeigt wurden. Zudem erhält die Turnschule 
eine vereinsinterne Choreografiefortbildung so-
wie ein Erlebniscamp in Bartholomä. Im Rahmen 
der Gaumannschaftsmeisterschaften wurde der 
SG Weissach im Tal das STB-Prädikat nun per-
sönlich überreicht. Gemeinsam mit der Turngau-
präsidentin Gislind Gruber-Seibold und Weissa-
cher Bürgermeister Daniel Bogner haben der 
Abteilungsleiter der Turnabteilung Jörg Schaal 
und die Turnschulleiterin Maren Erb das Prädikat 
erhalten und freuen sich nun, diese Siegel offiziell 
präsentieren zu dürfen.� Bericht: Maren Erb

SG Weissach im Tal darf sich STB-Turnschule nennen
Die Turnabteilung des Sportvereins SG Weissach im Tal e.V. erhält  
vom Schwäbischen Turnerbund (STB) das Qualitätssiegel „STB-Turnschule Silber“

Von links nach rechts: Vizepräsidentin Wettkampfsport Sabine Ruopp, Abteilungsleiter Turnen Jörg 
Schaal, Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Seibold, Turnschulleiterin Maren Erb, Weissacher Bür-
germeister Daniel Bogner.

STB TURNSCHULE

QUALITÄTSSIEGEL
Der Schwäbische Turnerbund verleiht

für die Sportart

das Qualitätssiegel STB Turnschule

SILBER
für den Zeitraum

der SG Weissach im Tal e.V.

Gerätturnen weiblich

2022/2023
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Der Turngau gratuliert Sibylle Lentini zu ihrer WLSB Gold Ehrung
Auf dem Bild Jörg Schaal Vizepräsident Sportkreis, Sibylle Lentini, Yvonne Benz Jugendleiterin Sport-
kreis, Dirk Dietz WSJ Stellvertretender Vorsitzender Finanzen. � Bild: Franziska Exner

Jörg Schaal mit DTB Bronze 
ausgezeichnet
Schaal wurde am Wochenende bei einer 
Wettkampfveranstaltung in Weissach i.T. von 
der Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Sei-
bold mit DTB Bronze geehrt.
Seit 1990 ist Jörg Schaal als Übungsleiter 
aktiv. Seit 1995 auch als Präsidiumsmitglied 
seines Vereins, der SG Weissach im Tal. Von 

1995 bis 2005 war er auch stellvertretender 
Jugendleiter seines Vereins. 
Fast 20 Jahre übte Schaal das Amt des Kas-
siers der Turnabteilung aus, seit 2013 ist er 
Abteilungsleiter Turnen.
Nachdem 2001 die Ehrennadel STB Bronze 
und 2006 (nach der alten Ehrungsordnung)  
STB Silber verliehen wurde, folgte jetzt die 
Ehrennadel des Deutschen Turnerbundes in 
Bronze.

Gruber-Seibold lobte nicht nur Schaals Ein-
satz für den Turnsport, sondern hob auch das 
kommunalpolitische Engagement und das 
Ehrenamt des Vizepräsidenten des Sport-
kreises hervor.  „Du setzt dich für Kinder und 
Jugendliche auf allen Ebenen ein, das und 
nicht zuletzt dein kirchlicher Einsatz zeich-
nen dich aus. Herzlichen Dank für dein viel-
fältiges Dich Einsetzen auf vielen Ebenen!“ 
Bild Turngau (Dr. Michael Rauscher)

DTB Bronze für Martin Greiner
Seit fast einem Vierteljahrhundert kümmert sich 
Martin Greiner in seinem Amt als Sportwart um 
seinen Verein TSV Rattenharz. Für dieses En-
gagement wurde er im Rahmen der 100-Jahr-Fei-
er mit der bronzenen Ehrennadel des Deutschen 
Turnerbundes ausgezeichnet.�  
� Bild: Marita Funk 

DTB Bronze für Elfi Bertleff
Seit über dreißig Jahren engagiert sich Elfi Bert-
leff in ihrem Verein und ist auch als Übungs-
leiterin aktiv. Letzten Freitag wurde sie für 
ihren Einsatz mit der bronzenen Ehrennadel 
des Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet. 
�
� Bild: Marita Funk 

DTB Bronze für Alexander Bauer 
Der TSV Rattenharz ist einer der Vereine, die 
eine Indiaka-Gruppe haben. Seit über dreißig 
Jahren kümmert sich Alexander Bauer um diese 
tolle Sportart! Für sein Engagement wurde er im 
Rahmen der 100 Jahr-Feier mit der bronzenen 
Ehrennadel des Deutschen Turnerbundes aus-
gezeichnet. � Bild: Marita Funk
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Tolle 100-Jahrfeier in Lorch-Rattenharz und  
sehr schöne Broschüre des Vereins 
Auf dem Bild vlnr: Manfred Pawlita, Vizepräsident des WLSB, Gislind Gru-
ber-Seibold, Präsidentin des Turngaus Rems-Murr, Heinz-Joachim Herzig, 
Vorsitzender des TSV Rattenharz, der 1921 als Arbeitersportverein gegrün-
det wurde.� Bild: Marita Funk

Ehrung für Ulrich Hausch
Abteilungsleiter Ulrich Hausch gibt nach fast zehn Jahren den Staffelstab wei-
ter. Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Seibold spricht den Dank des Schwä-
bischen Turnerbundes und des Turngaus Rems-Murr in der Abteilungssitzung 
Turnen der SG Schorndorf aus!

WLSB Silber für Ralf Wiedler
Vizepräsident Ralf Wiedler erhielt beim KiTuCup in Remshalden eine hohe 
Auszeichnung: seit Jahrzehnten setzt sich Wiedler an verschiedenen Stel-
len für den Sport und die Freude an der Bewegung ein! Gruber-Seibold hob 
in der Laudatio Wiedlers hervor: „Du bist da, wenn man dich braucht! Herzli-
chen Dank für deinen Einsatz im Präsidium, für die Jugend, im EDV-Bereich, 
herzlichen Dank für deine Zuverlässigkeit“!�

DTB Bronze für Ursula Kimmel
DTB Bronze für die engagierte Abteilungsleiterin Ursula Kimmel! Die Ur-
kunde überreichte die Präsidentin des Turngaus Rems-Murr Gislind Gru-
ber-Seibold, die Brosche Frau Bürgermeisterin Marita Funk. Das Bild ist 
von Erich Knödler.

Wir gratulieren zur Hochzeit
Die Turngaujugend und das Turngaupräsidium gratulieren ihrer 
Beisitzerin Annika und ihrem Mann Christopher Schiestel herz-
lich zur Hochzeit
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Die nächste Ausgabe erscheint  
Ende März 2023

Letzter Abgabetermin  
für eure Beiträge  
ist der 23. Februar 2023

Ausrichter gesucht
Für unsere Veranstaltungen im Jahre  
2023 suchen wir Ausrichter. 

Ab sofort könnt ihr euch für Veranstaltun-
gen als Ausrichter bei der TG Geschäfts-
stelle bewerben.

Offene Sprechstunde in unserer Geschäftsstelle.

Pluspunkt-Gesundheit-Verleihung durch  
Turngaupräsidentin Gislind Gruber-Seibold in  
Backnang und Kirchberg
Gleich zwei Übungsleitern der TSG Backnang 1846, Silja Müller und Andreas Schuster, konnte die 
Präsidentin des Turngaus Rems-Murr Gislind Gruber-Seibold das Zertifikat „Pluspunkt-Gesundheit“ 
für besondere Angebote verleihen. 
In Kirchberg ging die Verleihung an Lisa Schmückle von der SVG Kirchberg.
Der Turngau gratuliert ganz herzlich und freut sich mit den Vereinen über die Verleihung, die die hohe 
Qualität der ÜbungsleiterInnen bescheinigen.

Herzlichen Glückwunsch
Wir gratulieren unserer Fachwartin Frauen Karin 
Widmaier sehr herzlich zum runden Geburtstag!

Bronze bei den Baden-Würt-
tembergischen Vereins-Mann-
schafts-Meisterschaften und 
Bronze bei den Baden-Württem-
bergischen Wettkämpfen Musik-
kür im Rhönradturnen.

Am 23. Oktober 2022 haben in Haubersbronn 
in der Lauswiesenhalle die Baden-Württember-
gischen-Vereins-Mannschafts-Meisterschaften 
und die Baden-Württembergischen Wettkämpfe 
Paarturnen und Musikkür stattgefunden. Sechs 
Rhönradturnerinnen vom TSV Haubersbronn 
gingen erfolgreich an den Start.

Platz 3 mit nur 0,15 Punkten Rückstand sicher-
ten sich bei den Baden-Württembergischen-Ver-
eins-Mannschafts-Meisterschaften Stefanie 
Walker (Musikkür und Spirale), Claudia Mletzko 
(Musikkür), Daniela Kallinich (Spirale), Aleyna 
Baci (Sprung) und Lea Stahl (Kür Gerade).
Stefanie Walker erturnte sich Platz 3 und Clau-
dia Mletzko Platz 4 bei den Baden-Württember-
gischen Wettkämpfen bei der Musikkür in der 
Altersklasse 19+.
Die Turnerinnen, Trainerinnen und Kampfrichte-
rinnen des TSV Haubersbronn freuten sich riesig 
über die tollen Erfolge. 
Als Kampfrichterinnen fungierten Isa Sojka, 
Kirstin Hahn und Daniela Kallinich.
� Bericht: Daniela Kallinich

Baden-Württembergischen   
Meisterschaften Rhönradturnen


